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pten ein Icicties zwijchen September
oder Oktober tdun. so schläft er schon

tief im Schlamme gcbctiet. kann sich

somit während der Karpfen-Abfisc- h

ung dem Fischzüchier nicht vorstellen,
und dieser glaubt, seine sämmtlichen
Aale hätien'das Weite gesucht. So-

lange der Fisch in seinem Heimathsge-wässe- r

genügend Nahrung und nicht
vergiftetes Wasser zu gewärtigen hat.
verläßt er dieses nicht, zumal wenn
Wasser-Zu- - und -- Abflüsse mit Gittern
verlegt sind. Wer Aale in Teichen, sei
es allein oder neben Karpfen, aufzieht,
muß sie schon vor der Winter-Einb-

tung. allenfalls Ende August oder noch

früher, ausfangen, und dies wird m

Teichwirthe durch Auslegen von
Korbreußen mit entsprechendem Köder
auch jederzeit gelingen.

S.M Wer ui diese Summe kinsendet.dem senden
Stu.utH-Anzei&e- r'

aus ein Jjhr und dol Prachtmerk ersten

wir den

Range!

'DEUTSCHLAND S HEER und FLOTTE"
in Grrh Folio Format und 41 brillanten garbendruck'Daskln und 184 Seiten b'schliebenem ?rt in deutscher n engli-
scher Sprache, och lie. weder in diesem Lande noch in Deutlchland, ist ein ähnliche, Prochimerk zu mera billig ren

Preis als HO 00 geboten worden.
Durch Abnahme einer großen Anzahl dieser Bücher sind wir im S an.t, diise grrfct Preieuk!ion eintreten zu ii

sen. Jedes Bild ist in 12 Farben gedruckt und jede Wssengatiunz der Ärm e uns Flotte verireten.

Feiner senden wir Jedem, der uK 1 0 neue Abonnenten mbst Abonnement auf ein Jahr einsndkt. diese? prachtvolle
Werk porlokrei zu. i kann sich also auf liest Weise ein Jeder, diese Buch, welchei eine Z,ede sür j:btn Hau halt
ohne viele Mühe verdienen.

Seit einigen uuocyen
grasfirt in New Z)ort ein unter dem
Namen Mastoidilis bekanntes Ohren
leiden, das sehr schmerzhafier Natur
ist und oft üble Nachwehen erzeugt, in
einem Umfange, der zu ernsten Be

sorgnissen Veranlassung giebt. In
den Ohren - Kliniken sind in den letz-te- n

Wochen mehr mit diesem Leiden
lxkafkete Personen behandelt worden,
als früher in Jahren. Am heftigsten
tritt die Krankheit in der unteren
Stadt und auf der Ostseite auf. Die
Krankheit besteht aus einer Entzün-dun- g

des Schläfenbeins, die mit der

Bildung eines Abzesses, welcher einen

operativen Eingriff nothwendig
macht, verbunden ist. Nach Ansicht der
Aerzte ist diese ansteckende Krankheit
eine Folge der Grippe und stellt sich

meistens bei Personen, die an dieser
Krankheit gelitten, ein. Jedoch läßt
sich die w,',hre Ursache der Epidemie
nicht feststellen.

Herr A. L. T h o r n. ein
bekannter Teutscher. County Eom
missär von Mason County in Virzi-nie- n.

machte vor einigen Tagen, als er
sich nach der Bank begab, die unange
nehme Entdeckung, daß er das Opfer
eines abgefeimten Schwindels gewor
den. Vor Kurzem sprach ein Frem
der, der sich für einen wandernden Pre
dig'r ausgab, in seiner Wohnung vor
und bat um ein Nachtquartier. Dies
wurde ihm gewährt. Kaum hatte der
Fremde es sich bequem gemacht, als ein

elegant gekleidetes Pärchen vorfuhr und
um Auskunft bat, wo es einen Predi-ge- r

zur Schürzung des Eheknotens fin
den könne. Herr Thorn lud das hei

rathslustige Paar zum Eintritt in fein
Haus ein mit der Bemerkung, daß ein

Prediger anwesend fei. Letzterer voll

zog die Ceremonie und ersuchte sodann
Herrn Thorn. seinen Namen als Zeu
gen unter den Trauschein zu setzen.

Dieser war jedoch, wie Herr Thorn auf
der Bank zu seinem Schrecken entdeckte,

nichts anderes als eine Bankanweisung
zu dem Betrage von $400. Zu dem

Schaden muß Herr Thorn jetzt auch
noch beträchtlichen Spott ertragen, daß
er als gewiegter und hochstehender Be
amter derart auf den Leim gegangen.

Man sollte glauben,
daß sich die Zeit, zu welcher man noch

an Hexen glaubte, heutzutage überlebt
habe, aber Frau Mary Duncan in
Louisville hängt noch an dem Aber-glaube- n.

Kürzlich wurde sie einge-sper- rt,

weil sie eine Nachbarin Namens
Regina Reisberg attackirt hatte. Die
Verhaftete behauptet steif und fest, daß
Frau Reisberg in Verbindung mit dem
Teufel stünde und eine Hcze sei. Vor
eingen Wochen mußte sie den ganzen
Tag lang niesen und sie fand angeblich,
daß Frau Reisberg dreizehn Töpfe ro-th-

"r unter ihr (Duncans) Fen-st- er

gehängt habe. Auch will sie gesehen
haben, wie die Frau mysteriöse Zeichen
machte, als sie an ihrer Thüre vorbei-gin- g.

Dann will sie erkrankt fein, und
nur. die Gebete einer Freundin, welche
in Jeffersonville wohnt, sollen sie ilt

haben. Nicht genug, daß sich

Frau Duncan in der Gewalt" der
Frau mit den geheimen Künsten"

soll Frau Reisberg schließlich
auch ihre Kraft an dem Gatten der
Frau Duncan zu erproben versucht ha-be- n.

Angeblich soll die Erstgenannte
dem Gatten der Verhafteten allerlei

Geschichten" erzählt haben, um ihn ge-g- en

Frau Duncan aufzuhetzen. Die
Abergläubige will nun gewußt haben,
daß. wenn ein Mann dreimal Ja zu
einer Hexe" sagt, der betreffende
Mann ein verhexter ist. Da die Dun-ca- n

nun befürchtet, daß ihr Gatte diese
drei verhängnißvollen Worte ausspre-che- n

würde, so holte sie ein Tranchir-mess- er

herbei und stürzte sich auf die
Frau Reisber" während diese zu Dun-ca- n

sprach. Letzterer batte bereits zwei-m- al

sein Jawort auf an ihn gestellte
Fragen gegeben. Frau Duncan rich-te- te

in ihrer Wahnvorstellung ihre Geg
nerin ziemlich übel zu und dieselbe
"iußte nach dem Hospital gebracht fort
den.

Rheumatisch.

Fräulein Resi, warum sieht man
denn Ihre Gnädige nicht mehr ausge
hen?"

Der Doktor hat's ihr verboten, weil
sie's Romantische in den Füßen hat!"

Vom Kasernhof.
Unteroffizier (zu einem Rekruten.

dem der Magen knurrt): Heda. WiU
ler, lassen Sie Ihren Magen nicht so

jodeln!"

SS.M

bruch,
köster, Ludwig t. Heinrich au Di,el
Hoch, Heinrich aus Deisel. Knulh

Karl au L'ppolbsberg,
koch, kaauste Minna au Stadtilm,

erren. Wilhelm au Dülken,
ärner, Justin Fr,edr. aus Fri:sa1,

angebl. in Canaftota, N. Z).

Keller, Gottlieb au Penkendoif
Kauß, Heinrich au E lshausen,
Kreug, Jakob au Eisenllach.

autz, Cajimir aus kettersivth,
Kemnade, Conran Christian Chriftbph

au Hohnse,
Kausmaun, Heinrich au Weingarten,
ttaxpler, Joh, Heinr. au Giünwet.

teiSbach ii. Chiistine au, KSnigSbach,
Koch. Friedr. Wilh au Manbach,

rien, lirun, Rychard Zldelhald

Raudu, genannt (Karl Krien) au
Ruhrort,

och. Eugen, Karl u. Marie au
Rendsbutg,

akarowka, Erben von Joseph,
Lindner. Aug. Friedr. Alberi au

Stuttgart.
Lämmle, Wilh. au Kleinh'ppach,
Lz, Joh. Ludm. au Eannftalt,
Letzgu, Melchior au Obernau,
Lainka, Matthäus. Joh. aus Luogier

zowitz.
Leoy. Joseph au Celles (Loszc,)
Lütgene, Chacle Herm, aus Ham

bürg.
Linden, Joh, au Msyen,
Leimbach, Wilhelmine au Deisel.

Löscher, st ml Friedr. Wilh. ans Mee

rane.
LenchSner, Eva au Vergzabern,
Lrig, He?man aus Ulm,
Landeck, Meyer aus KallieS.

Lenz, Rostne, Ba.da'a u. Jsh, Gott,
lieb au Veutelkbüch.

Mayer. (Mater) ug. Wilh. auS

Stuttgart, i

Maurer, Wilh. u. Xivkr au .Jtzel
berg.

Maier, Kail Gottlob au Schwaik'
heim.

Mauck Weora au Dunn'naen.
Müller, Joh. g aus Großbett-linge-

Mönch, Fcanz Ludw . Joh. as
Neufsen.

Maier, Zakob auS Schnäitheim, ang.
in öiew Orleans,

Mö sing, Asolf au Kleinheppach,
Maurer, ichael u. Joh, an Bühl.
Mühlhäuser Karl Joh, ndr. aus

Ladmigiburg,
Müller, Fridolin au N edernau,
Müller Abraham aus Llaubüch,
Möller, August Ges,g rand au

Kiel.
Mcyc, Jo. au Schrattenbaai.
Meimbiesse, Philipp au Deisel,
Marthini, Julius u. Evuard au

Trendelburg, slMarien, Erich Simo' (Siegmund)
au Witsum,

Mever. Fritz aa Vienenbüttel.
Mühlberg, Mar Richard au Zween

furth.
Meül, Peter Katharina u. Clisa

beth au DeuderSseld.
Möller, Hau Jochim ausKlein Salitz
Marx geb. Dick, Katharina au

Großstchchlingen,
Malth,y. Emil au Essen,
Maisch, Clisabethe Margarethe au

Grafenberg.
Mack. Jakob au Longenau,
Müller, Michael aus Langenau,
Müller, dalbert au Thalau.
Mut,chler, Peter angeblich in Toledo.

vr. msllarv'8 Antis.
Eine neueMischunq mit der bemerken-wertheste- n

Heilkraft. Es controllirt
Zahnickn erzen, Kopfschmerzen und alle
Gesichtsscl merzen; da günstigste Resul
tat ist die Kraft der Beseitigung und der
Controle einer schmerzhaften und nerv!
sen Neigung von schwieriger Menstrua
tion. Der Gebrauch dieser Arzenei wird
Euch übe zeugen, daß sie die bezeichnete

Heilkraft besitzt. Wegen unentzeldlicher
Proben wende man sich an H. C. Man
aro, M. 0 , Lincoln, Neb.

Ferd Voigt. der Metzger, 11 soi
liche 9 Straße, kauft jetzt das eigene
Schlachtvieh und können die Farmer ihr
Bieh daselbst zu günstigen Preisen lo
werden

Glückstadt.
Fluhrer, Christiane Friederike au

Hohebach,
Frank. Martin au Hazhauseu,
Frank, Joh. Christian au Vooch.

Fu. Philipp Wildflecken.

Freudenberger, Magdalena au Würz,
bürg.

Fischer, Erich Otto Berthold au

Wolgaft.
Frahm, Friedr. Joh. au Rendsburg,
Faber. Joh. au Rambach.
FS ster, Erben von Rofina,
Glück. Martin Joh, Adam Äntsn u.

Rosa au Kappel,
Smelin. Ernst au Stuttgart,
Gexöenbach, Christof Friedrich au

Unterreichendakp,
Gutscher, Wilh, Friedr. u Minzen
Gutekrnst, Joh Georg u. Joh. Bern

hord au Haiterbach,
Glbhk, Friederike u. Barbara an

Wangen.
Sander, Joh. au Nechberg.
Gerland, Ernst u Gollbüre.
Gklland, Karie au Hehnarshansen,

Grzemehle. Wilh. au Groß Ujeschütz.

Gieb, Margaiethi out Oder Ohmen,
Griesser, Friedrich au Eppstei,
Gesstng geb. Houg, Caiharine au

Frickenhausen,
Gebhardt, Georg au Hohebach,
Göhl, Peter au Mengerschied.
Äöi gen, Anton an Georgenhe-f- ,

Holpp. uttadalena u. Anna Barbara
au Raldroangen,

Hablizel. Reinhard an Einsdorf,
Joh- - Georg au Sulz aN.

. Holm. Gottfried Karl au AlUnsteig
Henßler.Joh. Friedr. iou8 Kleinhep

pach.
Huppenbauer, Joh. Christian aus Un

tertürkheim.
Hohenkcker, Gottlieb Gustav au Ess

lingen.
Herrmann, Andrea au Slembach,
Herlkorn. Karl au Abernau.
Hofme'ster, Florian au Rottenburg,
Holst Friedrich Christ. Anton au

Kiel.
Hartmann, Kornel au auSjUrsulasrieZ
Huber, Franz Josef au Unterbuch,

Höhn, Konrad au Anzefahr,
Hillebrand, Gottlieb. Conrad u

Friedr. au Wilh, au Deisel,

Hoseditz, Karl Ludwig an Dcisel.
Heudner. Wilh. au Oberarrkdorf,
Hack. Joh. Friedlich au Dettingen,
Herzberger, Joh.Valthasar au Qück

born,
Horst. Heinrich au Ober Ohmen, .

Haas. Christian au Kippenhe!m,
oartlieb, Joh. Gottlieb au Flicken

Hausen,
Hauck, Heim ich au HilSbach,
Halbgervachs, Jakob Friedr. au

Buom,
Hartmann, Karl Adolf au Ulm,

Hertl, Joh. Georg au Wefterstetten,
- Horst, August an Schellnrod.

Jäenberzer, griedc. au Ratheim,
Jdakzak. P:ter au P glowice,
Häckle. A.ina Maria au Ap'elstetten,
JShnk, Ehrihian Heinrich au Neudoif
Jona, Joh. Peter au attenhofen,
JürSS, Johann au Vartelshagen,
Kübel, Jo au SiShcim,
Kälber, Heinrich au Stein,
Kliner geb. Glück, Rosa au Kappel,
Klöpfer, Joh. Christ. Friedr. Jakob

Heinr. u. Christ. Friedr. Albert au

Weilheim,
Kärcher, Joh Jakob, Anna Maria u.

Joh, Friedr. au Rutesheim,
KäldUng, sinch Kötzle genannt, Joh.

Joh: aus erstellen
kleindienst, Reinhard aus Vinödorf.
Kleindienst gb. Stehle, Amalia au

Vinsdorf,
Klein. Wilh. Friedr. au Rohackr.
Kaiser. Wilh, Gottröb u. Karl Fiiedr.

aus Rohracker,
Koch, Luise au Wangen.
Körner, Joh. Jakob au Hedelsingen,
Körner, Karl Gottlob aus Höfen,
Kienzle, Xaver au Niedernau,
Kempf, Fravz aus Niedern,
Kienzle, Konstantin au Obernau,
Ktawitter, Julianne aus Uschrenkorf
Krall. John Heniy Carl Theodor aa

Hamburg, angebl. in Cincinnati,
Kiele. Leopold aus Psassemied,
Koch. Joh. au DietmanuSried.
KasiSke, Aug, Lud, rdmann au

Rrocebiatkow,
Köster. Caiharine Dorothea u. Emma

Jham Elise vw. Otttn au Alien- -

In Kalifornien und anderen West
lichkn Staaten hat man im Lause
der jüngstvkrslossciikn 8 Jahre man-

nigfache VersuZe im Anbau des
Sal,,dufches angestellt. Tiefe 23

suche haben den Äeweis geliefert, das;
diese Pflanze als Weide- - und uu
terpflanze hohen Werth hat. und datz
das dortige Klima ein für die stuU
tur derselben geeignetes ist.

Aus den bis jetzt gesammelten
zieht ein Beamter des

Ackerbau Ministeriums die folgenden
Schlüsse:

1. ($ giebt in unserem Lande te

Flächen, die so reich an 2ll!a
li sind, dafj Getreide. Gräser oder
ffutterpflanzen auf denselben nicht ge
deihen. Die betreffenden Ländereien
enthalten drei Arten von Salz:

Salz. Glaubersalz und Sal
Soda (schwarze, Alkali). Das letztere
ist der Pflanzenkultur am meisten

2. Auf vielen von diesen Lände-reie- n

gedeihen die Salzbüsche und lie-fe-

einen lohnenden Ertrag nahrhaf-te- n

ZZutters.
3. Die Einführung des australi-sche- n

Salzbusches hat sich für die Be-sitz- er

von Alkaliboden als höchst
erwiesen. Man hat auf m

Acre Alkaliboden Erträge von
15 bis 20 Tonnen Grünfuttcr oder
von 3 bis 5 Tonnen Trockenfutler ft.

Y 4. Die Aussaat mag auf Alkali-bode- n

zu beliebiger Zeit während des

Frühjahrs oder Sommers vorgenom-mc- n

werden. Der Samen sollte
breitwllrfig auf das zubereitete Land
gestreut, dann eingedrückt werden. (Ei-n- e

selbst mäßige Bedeckung des Sa
mens mit Erde erschwert oder verhin-de- rt

das Keimen.) Es ist von beson-der- er

Wichtigkeit, das; der Boden warm
(und feucht) sei zur Zeit der Bestellung
der Saat.

5. Manche Arten des Salzbusches
gedeihen auch auf Boden ohne Alkali-gehal- t.

In diesem Falle ist eine leichte

Bkdeckung-de- r Samenkörner mit Erde
zu empfehlen.

6. Haben die Salzbüsche einmal
Wurzel gefaht, so widerstehen sie lang
anhaltender Dürre.

7. Manche Ländereien, welche

schwarzes Alkali enthalten, können

nutzbringend geirmcht werden, durch die

Bermengung der Ackerkruste mit den

entsprechenden Massen von Gips. Be-stel- lt

man Alkaliboden mit Salzbüschen
so entziehen diese demselben große Vor-räth- e

von Alkali. Ländereien die etwas
5 viel Alkali enthalten, um mit Ge-trei-

bestellt werden zu können, kön-ne- n

durch den Anbau von Salzbusch
innerhalb weniger Jahre in die richtige
Verfassung zum Getreidebau versetzt
werden.

8. Die im Futter enthaltenen
bilden Blut. Muskeln und

Sehnen. Man nennt sie daher
Fleischerzeuger. Im Salzbusche sind
diese Bestandtheile in hinreichender
Masse vertreten, um ihn anderen ln

als ebenbürtig an die Seite
stellen zu können.

9. Die Verdaulichkeit des Salz-busch- es

ist wahrscheinlich dieselbe, wie
die von Heu. Pferde. Rindvieh. Scha-s- e,

Schweine. Ziegen und Geflügel
gedeihen vortrefflich bei diesem Fut-te- r.

10. Der Salzbusch ist reich an
Saft. Die Thiere dürfen von dem

grünen Futter nicht zu viel genießen,
noch dürfen sie das Futter zu gierig
verschlingen, damit das Aufblähen

wird.
11. Mit Stroh im Gemenge

wird die Schmackhaftigkeit des

Strohs bedeutend erhöht.
Es giebt verschiedene Arten des

Salzbusches. Einige Sorten sind g,

andere mehrjährig. Unter allen
Sorten, die man einer Prüfung unter-war- f,

verdient der australische Salz-busc- h

entschieden den Vorzug. Dieser
ist eine rasch und kräftig wachsende

mehrjährige Pflanze, die eine Unmasse
von Zweigen treibt, und den Boden
mit einer 1 bis 2 Fuß tiefen, dichten
Matte bedeckt. In kurzer Zeit breiten
die Pflanzen sich aus über den Boden.
Eine Pflanze hat nicht selten in ihrem
Laubwerke einen Durchmesser von 5
Fuß. Die Pflanze gedeiht auf den
ärmsten mit Alkali geschwängerten
Bodenarten. Wo keine andere Pflanze
das Leben zu frister im Stande war,
gedieh der australische Salzbusch oor

trefflich. Nach den Mittheilungen deS

Ackerbau Ministeriums widersteht der
australische Salzbusch nicht nur großer
Mrre. sondern auch starkem Froste.
Aöafe haben eine besondere Vorlie-b- e

für das Futter, Schweine nehmen es

gern auf.'
Der Samen ist in größeren Samen-Handlunge- n

zu finden. Die Prüfung
desselben auf seine Keimfähigkeit kann
kaum dringend genug empfohlen wer- -

den.

Stammtisch Unterhaltung.
Erster Stammgast (nach der ersten

Flasche): Der Wein ist gut!" Zweiter
Stammgast (nach der dritten Flasche):... und billig!" Dritter Stamm- -

gast (nach der sechsten Flasche):
und gesund!"

Gemeinnütziges.

Vom Leben der Aale.
Der Aal ist ein Nachtraubthier und

ein Schlammfisch, er ist tagsüber stets
im Schlamm vergraben und geht erst

Alx'nds auf Nahrungssuche aus. Er
frißt alles, seiner kleinen Mundöff-nun- g

entsprechend, Fleischige, als:
Würmer. Nachischnecken, weichschalige
Krebse, Frösche und Fische in allen

ihren Umwandlunas Abstusungen,
?urz Fleisch kalt- - und warmblütiger
Thiere, roh. gekocht und luderes, d. y.

Aas. Da der Aal gleich dem Karpfen
einen Winterschlaf hält, sich zu diesem

ober schon Ende August oder Anfang
September Met. während die Kar-- -

3 Cigarren
t

fifc vlam)'
m tra und

V !
' Kau.Tabak.

1039 H Sir-- , Lincoln, ?l,v

Photograph ud
Landschaftsmale

119 lfidliaV 11. Chair.

yrobiret
Tbe Best Lanndry,

Tel. 679 2249 O Straße.
Townskd b Plamondon, Eigenth.

Rauhe Enden glatt
gemacht.

Aeutjche Wirthschaft
von '

Oka. Schwarz?
126 fkdl. 10 Cts., ineol, t

Die feinsten Liquevre, da berühm,
Anheuser.Busch Bler, sowie die beste
Cigarren stehen hier zur Verfügung.

First National Bank,
Ecke O und 10. Straße,

spttal, 1400,00- 0- ubsch!
1100,000
Beamte :

D. D. Muir, Prksident,
H. S. Freeman. ßasflrer,

W. Ci Phillips, Asst't Kasflrn
Direktoren:

Cha. F. Smith, C. E. Perkin. W.
C. Wilson. C. I. Ernst, John H.
Ames, D. D. Muir. ,

Fred HagensicIc
Händler in

Feinen Weinen
und Liqneuren

Niller's öerüö
ies Lager- - und Fla
fcheröier Kets vorrat)i

Nur einheimische Cigarren sind

hier zu haben.

IZUS noercll. lä, Ht
. T. lkulv. John Ziltolfs.

CULP & WinORFF,
(Nachfolger von John Bauer)

Deutsche Wirthschaft.
915 0 Straße,

Lincoln, , Nebraöka

Jed,n Morgen warmer Lunch von 9:3
bis 12 Uhr Mittag. Ta berühmte Dick

Brv. Lagerbier, snmie die feinsten Liqiieure
und nie besten einheimilchen Cigarren wer
den den Kunde verabreicht, sprechet da
Klbs, vor!

Geld
aus Land zu verleihen !

Vollmachten ausgefertigt
Erbschasten prompt besorgt.

Land- - und Stadt Eigenthum
unter günstigen Bedingungen zu versau

fen.

chiff.gttur und Collekti
elchöst.

G. A Hagensiely.
921 O Straße, Lincoln.

JfävO&Tl'

Hande's tudi, 1029 C etr.
Gute Eabinet Photographien, von $2t

bis 15 per utz?nd,
Lutle Oval 33- -5 kents vir Dutzend.

Svrecker vor nd überieust eucb. vak wir
die beste rbett in ter Siaör liefen.

1020 O Strasse
8 ttrr Tt. lanton. welcher lieb durck

Lkukium lowoki ,m5n alt au
rn Auslande 5'icke ficnntm((e al ugenarzt

erworben hat, und dem eine lanajähnae Of
sahrung ur Seite steht, empfehlt sich den
deutschen ffamilico incon'ö und Umgcgcnd

1203 O Straf,,.

Zur Reinigung weißer Glace-Handschu-

ohne Anwendung von Ben-zi- n

wird eine Auflösung von Seife in
heißer Milch empfohlen. Es ist zweck-mäß- ig

auf den halben Liter dieser

Auflösung einen zu Schaum geschlage-ne- n

Eidotter einzurühren und einige
Tropfen Salmiakgeist zuzumischen.
Die Handschuhe werden über die Hand
gezogen und mittelst eines Wollläpp'
chens. das in die Mischung getaucht
wird, abgerieben. Hängt man die
Handschuhe im Schatten zum Trocknen
auf. so bleibt das Leder weich.

Um Rostspuren von nickelplattirten
Artikeln zu entfernen, läßt man diesel-de- n

einige Tage lang mit Fett bedeckt

liegen, dann reibt man sie gut mit Am
moniak ab. Ist der Rost tief, dann
bediene man sich einer ozalsauren Lö-su-

oder verdünnter Salzsäure, wel-ch- e

man auf dem Rostflecken aber nur
einen Augenblick lassen darf. Man
wäscht dann mit Wasser und
Schwamm ab und polirt mit engli-sche- m

Trippel oder Polirroth. Dies
wiederholt man. so oft es nöthig ist.

Raßgewordenes Pelzwerk darf
man nicht am Ofen trocknen, weil da
durch das Leder hart wird und die
Haare brechen. Man streicht bei Müf-fe- n

oder Besätzen das Haar nach dem
Naßwerden mit einer Bürste glatt und
läßt es so vollständig trocknen. Den
andern Tag klopft man es mit einem
Stock recht vorsichtig, kämmt das Haar
erst nach dem Strich, dann dagegen,
wodurch das Pelzwerk sein frisches,
lockeres Aussehen wieder erhält.

Feine Spitzcnschleifen wäscht
man. ohne sie zu zertrennen, indem
man sie in einen tiefen Napf, worin sich

Benzin befindet, leise drückt und hin-un- d

herzieht. So oft das Benzin ver
dunstet, ersetzt man es durch frisches,
bis die Schleifen sauber sind; dann
plättet man sie.

Nervöses Herzklopfen wird rasch
beseitigt, wenn man ein in warmes
Wasser getauchtes Tuch über die Herz-gcgen- d

legt, ein heißes Fußbad nimmt
oder einen warmen Leibumschlag. Wer
daran leidet, soll Kaffee. Thee. Bier,
Wein, Tabak meiden, sich viel in freier
Luft bewegen, wenig Fleisch, viel Obst
essen und Milch trinken, auf guten
Stuhlgang achten, keine starken An

strengungen machen.

Apfelkompott von getrockneten
Aepfeln. Halbe Aepfel oder Schnitte
weicht man eine halbe bis eine Stunde
in lauwarmem Zuckerwasser. In halb
Wasser,' halb Weißwein, mit viel

Zucker, Zimmt. und Citronenschalen

dämpft man die Aepfel etwa 45 Minu-te- n

und richtet sie banne mit dem Saft
an.

Gedämpfte Austern auf Toast.
Seihe sie ab und wasche sie. Gebe sie

mit dem Saft in die Pfanne und koche

sie, bis die Austern schön aufgegangen
sind; dabei muß man die Pfanne flei-ßi- g

schütteln, um das Anbrennen zu
verhindern. Seihe den Saft dann ab,
würze sie mit Salz und Pfeffer und
Butter und richte sie über schön gelöste
tem Brode an.

Nervöses Hautjucken wird gemil
dert, oft auch ganz beseitigt, wenn der
Patient 28grädige Vollbäder nimmt.
Die Wirkung des Vollbades wird durch
Essig- - oder . Eitronenzusatz erhöht.
Luftbäder im Freien oder Zimmer,
Sonnenbäder mit kühler Abwaschung
oder Ganzpackung beseitigen das Ju-Je- n

ebenfalls.

Um Zink so blank wie Silber zu
?utzcn. wird dasselbe mittels eines wol-lcn- en

Lappens mit Aschenlauge gefegt
und dann mit einem trockenen Tuche
mit zu Mebl aestoßenem Salz polirt.

Probesingen vor Gericht.

5in Herr W. Carter, der in einer

Vorstadt von London wohnt, ließ
jüngst seine Nachbarin vor Geriet ei!:

ren, damit ihr durch gerichtlichesUriheil
das Singen untersagt würde. Der
Richter fand dieses Verlangen übertrie-be- n

und fragte die Dame, ob sie viel

singe. Eine Stunde am Morgen und
eine Stunde am Abend", erwiderte sie.
Nur zweiSiunden!" sag'e derRichter.
das ist doch kein Grund zur Klage!"

Der arme Earter, der die Marter und
Pein dieser zwei Stunden, die gestörte

Verdauung, die Nervenkrisen u. s. m.
aus eigener Erfahrung kannte,

daß der Richter kein gerechtes
Urtheil fällen könne, bevor er nicht den

sogenannten Gesang der Dame mit ei

genen Ohren gehört habe; deßhalb
müsse die Angeklagte Probesingen".
Die Dame, die sich, wie so viele andere,
über ihre Sangeskunst gewaltig täusche
te, trug bereitwillig eine Arie vor.
Kaum hatte sie aber die ersten Takte in
den Saal geschmettert, als der Richter
auf dem Stuhle von einem heftigen
Zittern befallen wurde und mit ver
zweifelten Gesten dazwischen rief: Ge

nug, genug, die Sache ist entschieden!"
Der Dame wurde das Singen verbo

n. . '

5tschmertkat
Rechtsbureau und Notarial

von

fi. UARCKVORTII,
539 und 634 Bine, südl. der . Strag,

tkit, rhi.
ist anerkannt da? älteste, weitoerbreiteste
und zuverlässigste in Amerika uddDeutsch
land und alle Ansprüche ans

Erbschaften und Rechte
kann man vertrauenvoll in seine HZnde
legen vnd versichert sein, daß die kleinsten
wie die größten

Bollmachts.AnftrSge
mit gleichem Eifer, und genauer Recht'
kenntniß prompt und gewissenhaft erle
digt erden.

Die offizielle List Vermißter Erbe
wird wöchentlich i diesemBlatte erneuert.

Bermikte Erde.
Die nachfolgenden aufgeforderte,'

Personen oder deren Erden wollen sich

direkt an Hermann Marckworth. Recht,
anwall und Notar, 224 und 22S Vine

Straße, incinnati. Ohio, wenden, da
Niemand außer ihm Aufschluß geben
kann. Hermann Marckworth besorg!
die Einziehu.ig von nachbenannten und
allen Erbschaften prompt und billig,
stellt die nöthigen Vollmachten au? unk

erlangt alle erforderlichen gerichtlichen
und irchlichen Dokumente. Herr
Marckirrth ist durch seinen 40jShr,qen
persönlichen und schriftlichen Verkehr mit
den deutschen Erbschaftsgerichten unk
Banken, sowie durch seine solide Stel
lung, al der erfahrenste und zuvecläs.
sigste Vertreter in deutschen Erbschaft,
sachen anerkannt und nur sie befähigt
ihn diese gerichtlichen Aufforderungen
vermißter Erben zu erlangen und in
allen bedeutenden Blättern Amerika'
zu veröffentlichen.

Arzt. Gaitlieb. Fraz Julius und

Wilh. au Eltingen.
Ackeimann, Gottl. Fii-dric- h aus

Oberiürlheim.
Andres, Peter au Stenderup.
Äckermann. Emil au Lütjenburg,
Alb'kcht, Heim. Heinr. Theobor au

Moaifleth.
Altpcter, Heinr. Ludm. aut Ar a.

Mosel,
Äff. Joh. Karl Wilh. Peter aus

Grünbeig.
Axel, ttalharine au Nausi,
Aulenrieth, Joh. au Weilheim

Ambttger, Jakob angebl ck in Man,
liol. New York.

Büchner. Martin ui Alilußheim,
Bal'.r. Kaspar aus Schnäitheim,
Bnrkharvt, Joh. Jakob au Eggen

Hausen.
Braun, Anna Maria an Eggenhau

sen,

lauer, Gottlied au Apfelstetten,
Bader, Joh. Georg aus Betzingen,
Bcck. Friedrich au Niedern,
Leck Karoline au Niediinau,
Lühler, Georg Go.thils au Neutlin

g'n.
BeihS geb Schin binsky Franziska

Friederikt au Lunzenau, angebl. in

LouiSville, Ohio.
Beckmann, Carl au Döbberfen, ang.

in Arlinglon, Jll.
Bock. August Ariedr. au Franken

Hausen, angebl. in Californien,
Brjatzky. Buguste Albenine u. Bertha

Johanna aus Bvrntuchen,
Blackert. Heine, au Karlshafen,
Bieiwirth. Joy. Gsltfr. u. Friedrich

aus Karlkhafen.
Srandau.Jch, Hein. auS Trenkelburg
Baumann, Louis au Gottsbüren,
Blankenberg, Sophie Juliane au

Gottsbüren.
Bayer, Joh. Gottlieb au BeinZho

fen,
jügler, Carl au Schafferstadt,

Blaurock, Erben von Wilhelmine,
Bornhold, Erben Aug. au Schenefels

Bader, Simon au GiofZbetllmgeu,
Bauder. Christof, au T'schbarkt,
Brartstetter, Gustav u. Wilhelm rn

Tischardt.

Brüggemann, Joh. Diedrich Gustav
au Hambnra.

Böck, Ferdinand as Kallies,
Baier, Anna aus Glschenbach.'

Türrnger, Jos. u. Johanna aus
Odergimpern,

Drumm, Philipp au Ulm et,
T letrtch, Franz au Knsel,
Dorn, vulgo StZckle, Josef an Fpock
Dauib geb. Sch-Hkn,c- Anzuste an

Karlkhafen,
iosing, Joh au Moribach,

Dinkel, Georg Andrea au Hirschbronn
Emminger, Karl au Dunningen.
Einstebler. Samuel au Biberauch.
Er,renfiied, Karoline Leuise auö

Hohebach,
Eisemann, Fiiedr. Wilh. Robert au

Binoow,
geller. Augustine au Lalzholz.
Jeßmann, Christian Friedrich au
Frick. Karl au Ebershardt,
Fiiedel, Joh. Baptist. Cyriak au

Ob rbeltringen,
Fischer Adam, Heinr. u. Wilhclmine

au Tiendelburg,
Zoll, GoMikb au Grosserlach.
AuchS. (Münch) Valentin gerd. au

Lratterode,
Fiky. Georg Heimich au Vellheim.

Jingrr, Joh. griedr. Heinr. auS

Brust- - Leiden
Keine andere Medizin kurirt Bruft- - Leiden
so rasch und sicher wie d- -r berühmte Dr.
Vull'ö Hnste Syrnp, er ist das beste
Mittel gegen al& Bräune, Bronchitis,
Croup, Grippe.Engbrüsligkeit.Bruftschmer-zen- ,

Lungensucht und Lungen-Entzündun-

eIMIc
HustenSyrup

urlrt rasch und sicher all, Sirnfleifrnnt Brust
Hustn. Pn ist lim t glajch,

.Ture Thing und Tominio
zwei vopuläre 10c Cigarren, sowie .Er'
tra fting und Standard, zwei

5c Cigarren werden fabrizirt
von

I, Wolilenbprg-- ,

128 südl. 11. Straße,
Rholtsake 'FZetaiü

Neb aska Hebammen und
Entbmdnngs.Anstalt

Die einzige Lehranstalt Im Nordwesten,
ist gesetzlich incorporirt und auf dos ZZeste

eingericblet. Wer die Hebammenkunst
gründlich erlernen will, sollte diese Schu
le resuch'n. Damen, die ihrer Entbin
diir enloegenslhln, sinken bei mäßigen
P, eisen Ausnahme.

Mrs L. V(,GEL. seit! in,
14u9 S 17, Ct.

OMAHA, NEB.

j

tmtx. M.ft

Ein doppeltes
. - Unglück

Lumbago

vnd Sciatica.

Cie krüppkln und quälen, aber

St. Sakoös Gel
ist eine sichere Heilung.


